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Karlsruher Zeitung .
- >> . . . >- »-» >,, »»« Mil« '! « .« » , »»»»- .»- - '-. . .

Nr . 176 . Freitag , den 27 . Juni . 1817 .

Deutsch« Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der Z4 . Sitzung am ir . Jun . — Frankreich . — JtaUen ,
(Florenz . ) — Oestceich. — Portugal . (Proklamation der Regeutschast in Beziehung auf die entdekte BerschwLrung .) —
Preusscn . ( Koblenz . ) — Spanien . — Baden . (Karlsruhe . )

Detitsche Bundesve I sa m m r u II g .
(Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 34 . Sitzung

am 12 Jun ) 6 ) Die Kommission glaubt , ohne sich
diesfalls erst über einige allgemeine , aus dem Wesen
eines Skaacenvereins und dem Verhältnis, «: der Einzel¬
nen zu ihren Negierungen , so wie zu der Gesamtheit
entnommene Grrmdzatze zu verbreiten , felgende Satze
zu Fassung von Beschlüssen in Anregung bringen zu müs¬
sen : 1 ) In so fern die Bundes - oder Kongreßakre sür
Einzelne , für Korporationen oder ganze Klassen Bestim¬
mungen und Hinweisungen enthalt , deren nähere voll¬
kommene Entwickelung der Bundesversammlung vvrbc -'
halten ist . so bähen diese allerdings ein woblbegründe -
les Recht , deren Berichtigung bei dem Bundestag in
Anregung zn bringen , so wie Anträge und Vorschläge
diesfalls zu übergeben . 2 ^ Einzelne , so wie ganze
Korporationen und Klaffen , können sich an die Vun -
Desv/rsammlnng wenden , wenn die eben erwähnten , in
der Bimdesakre bestimmt " » Gerechtsame , oder solche ,welche ihnen in derselben bereits aus -dniklich eingwaiimtworden , ohne » och erst einer nähern Entwickelung zu
bedürfen , verlort werden , und auf diesfalls zuvor an
die unmittelbare Negierung gerichtete Vorstellung keine
Abhülfe der gegründeten Beschwerde erfolgt , z ) Da
der Begriff der vollen Soiiverainetat der einzelnen Bun¬
desstaate » der Büiideöakte zum Grunde gelegt ist , so
liegt nnbezweiftlr jede Einmischung derBundesversamm -
lnng in die innern administrativen Verhältnisse ausser¬
halb der Gränzen ihrer Kompetenz . Jnbeß gründen
sich jedoch auf den Suni der Bimdesakre die folgenden
Ausnahmen : ») Wenn der Fall einer in Rechtssachencimrerenden Justizverwngcrung oder einer derselben
gleich zn achtenden Verzögerung Vorkommen sollte , sowürde di ? Buiideöocrsaimnlnug so befugt als verpflich¬tet sepn , erwiesene , begründete Beschwerden über wi - k-
lich gehemmte oder verweigerte Rechtspflege anznneh -
men . um darauf die gerichtliche Hülfe in den einzelnen
Bundesstaaten durch ihre Verwendung zu bewirten . Be¬
darf dicsec GnmLsaz einer Mstiviruug , so liegt selbige
schon in dem Art. i » , welcher die Jnsiizpslege nach

drei Instanzen als einen im deutschen Bunde festgesez -
tcn Gilindsaz ausspricht . Denn wenn jede deutsche Re¬
gierung verbunden ist , drei Instanzen anznordncii , und
in dieser Art Jnstizpflege zu gewahren , so muß die sonst
begründete Bcschwcrdefühnmg um so mehr bei wirklicher
Justizvcnveigeriing cintrctcn können , ll ) Wenn , wie
bei Streitigkeiten zwischen dem Regenten und seinen Un -
teethancn nach der schon in der fünften vorjährigen Si¬
tzung von Baiern gemachten sehe wichtigen Bemerkung
gar wohl denkbar ist , die innere Ruhe des Landes ge¬
fährdet , und mit dieser auch die allgemeine Ruhe be¬
drohet werden sollte , so muß auch , nach Erschöpfungder konstitutionellen oder gesezlichen Mittel und Wege in
den betreffendst ! einzelnen Staaten , der gesamte Band
sich berufen finden , zum Zwecke der Vermeidung eines
solche » Ausbruchs , oder zu Wiederherstellung der bereits
gefährdeten Ruhe , in gcmeffeiicii Wegen einzuwirken .
Ju solchen Fallen ist also ebenfalls der einzelne Bun¬
desstaat allerdings befugt , die Hülfe des Bundes in
Anspruch zu nehmen , und der Vmid berufe » , selbige zn
leisten . 0) Wenn der Unrerthan eines deutschen Bun¬
des gegen eine nicht zu dem Bunde gehörende Regierung
Beschwerde z » führen hat , so hat ersieh zwar mit der¬
selben nicht mmnttelhar an die Bundesversammlung ,
sondern an seinen Landeshcrm z » wenden , und dessen
Verwendung nachziisuchen . Wenn jedoch dieser lezkere
die Dimdesversammlung selbst rini ihre Verwendung bei
der auswärtige » Regierung ersucht , so ist dieselbe , falls
sie die Beschwerde für gegründet erkennt , zn einer sol¬
chen Verwendung berechtiget , ä ) Als eine natürliche
Folge der hierbei eintrecciiden Reziprozität ist , im
Fall eine nicht zu dem Bunde gehörende Macht die Ver¬
wendung des Bmidestags in einer Angelegenheit , wel¬
che einen Bundesstaat betrift , » achsiicht , die Bundes¬
versammlung zwar im Allgemeinen zu einer solchen Ver¬
wendung berechtiget , jedoch in dem Maas ? , daß i ) wenn
ihre Verwendung wegen einer Bejchwerde einer answär -

ckigen Macht gegen einen Unter tharren eines Bmrdcssta «,rs
nachgesucht wird , sie selbige , der Regel nach , ab - , mi¬
die Sache lediglich an den Landesherr » dieses Uu ' errha -
ueir zu verweisen har , und nur , falls von diesem die
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Abhülfe nicht erfolget , in dazu geeigneten Fallen die
in dein 2 . Art . der Vundeöakte vorgezeichuete Art ihres
Benehmens zu beobachten hat . 2) Wen » ihre Ver¬
wendung wegen einer Beschwerde , welche eine auswär¬
tige Macht unmittelbar gegen den Bundesstaat selbst
erhebt , oder in der Absicht nachgesucht wird , um diesen
Staat zu Entsagung auf einen wider sie erhobenen An¬
spruch zu bewegen , so ist die Bundesversammlung zwar
befugt , ihre bonaoMcia , und , wen » von beide » Thei¬
sten ihre Vermittlung angenommen wird , auch diese cin-
treten zu lassen. Weiter gehende Befugnisse hat sie je¬
doch in Ansehung dieses Bundessiaars nur dann , wenn
sic durch die in dem 2. Art . der Vundcsakte vorgezeich¬
uete Grundregel ihres Benehmens dazu berechtigt und
veranlage wird . ( F . f . )

Frankreich .
Paris , dcnLZ . Jun . (König rc . ) Gestern empfieng

der König , nach der Messe, die er in der Schloßkapelle
Don St . Clvud hörte , die Aufwartung mehrerer fremder
Botschafter , Minister , Warschälle rc. Die Prinzen
und Prinzessinnen begaben sich nach Versailles , woselbst
auch der spanische Infam angekommcn ist . — Vermöge
einer kürzlich erschienenen königl . Verordnung soll eine
.Kommission von vierzehn , von den Minister » des In¬
nern , des Kriegs , der Marine und der Finanzen vvr -
zuschlagcndcn Mitgliedern nicdergesezt werden , mit dem
Aufträge , den Plan einer zu allen öffentlichen Dienstzwei¬
gen geeigneten , und mit der Operation des General - Cada -
sierS kombiuirten neuen topographischen Gen . Charte
Den Frankreich zu prüfen . — Der - Polizeiminister
zvar die leztverflossenen Tage ernstlich unpäßlich , und
man befürchtete eine Brustentzüiidniig ; nun ist er aber
iviclxr merklich besser , und sei» Zustand giebt keine Be¬
sorgnisse mehr . — Ein Pensionat für junge Franenzim -
mer ist so eben im Tcmpelkloster , unter der Aufsicht der
Prinzessin Louise von Conde '

, erbfnet worden . — Hr .
Robert Liston , ausserordentlicher Botschafter Sr . brirt .
Mas . zu Konstantinopel , kam am 8 - d . von London zu
Marseille an , und schiffte sich am 12 . auf einer engl .
Fregatte , die mau ihm von Malta geschikt hatte , ein .
— Eine amerik . Schlffsdivisiori , aus einem Linienschiffe,
einer Fregatte , einer' Korvette und einer Goelctte be¬
stehend , halt gegenwärtig Quarantaine auf der Rhede
Avst Marseille . — Ein von Martinique nach Havre be¬
stimmtes Schiff , das eine reiche Ladung von Kolsnial -
waareu und ohngefahr 100,000 Fr . baares Geld an
Bortz hatte , ist in der Nacht vom 14 . bei Cherbonrg
gescheitert . Der Schiffskapitän und ü Passagiers kamen
in den Wellen um ; ein siebenter Passagier , einer der
reichsten Pflanzer von Martinique , starb , als er kaum
Die Küste erreicht harte . — Am 21. d . standen die zu
5 v . h . konselidlrteu Fonds zu , und die Bank¬
aktie » zu rzöZ Fr .

Ein Schwelzcrblatt meldet aus Paris vom 14. d . :
Die portugiesischen Gesandten an verschiedenen großen
Hbfew haben bestimmte Instruktion von ihrer Regierung

erhalten , «m zu erklären , daß diese nicht im mindesten
gesonnen sey , spanische Besitzungen in Südamerika an
sich zu reisten , und daß sie dasjenige Land , das sie
wirklich in Besi ; genommen habe , zurükgeben werde ,
sobald Spanien seine Herrschaft am Platastrom werde
hcrgcsteür haben . Man weiß , daß diese Erklärung des
brasilianischen Hofes anflltie Gesandten der vermittelnden
Machte den günstigsten Eindruk gemacht hat , und daß
in der lezte» zn Paris statt gehabten großen Konferenz
über diesen Gegenstand nicht nur die sehr befriedigende
Erklärung in Berathung gezogen worden ist , sondern auch
zu Verabredungen Anlaß gegeben har ^ bie für die Er¬
haltung der -Ruhe und Ordnung von Wichtigkeit scyn
dürfte » .

' Die Insurrektionen in Südamerika und Bra¬
silien sollen gleichfalls in Berarhung gezogen worden seyn.
Man spricht von Verpflichtungen , welche die Höfe cin-
gehe» , und zu deren Beistand sie alle andere Staaten ,
namentlich auch die vereinigten uordamenkainschcii Pro¬
vinzen , einladen wollen , um denjenigen Völkern , die
sich in Ziisurrektwuszustano setzen würden , nicht nur
keine Unterstützung zu leisten , jondern alle Verbindung
mit ihnen völlig abzubrcchcii . Man glaubt , daß Meh -
reres , das hierauf Bezug hat , nächstens bekannt wer¬
den dürfte .

Nach der Straßburger Zeitung wurde bei dem Ge¬
witter am 24 . d . in der Nahe von Geuderthcim eine
Frau , die auf der Wiese mit dem Ausladen des Heues
beschäftigt war , vom Blitze getödtet .

Italien .
Florenz , den 17 . Inn . (E -zhenostn Lcoxeldlne rc>)

Am iz . d . ist die Erzherzogin Leopoldine von Padua
hier angelangt . Der Großhcrzog war ihr^ entgcgen -
gefabren , und im Pallaste Pitti wurde sic von der
ganzen großherzogliche » Familie , so wie von ihrer
Schwester Maria Klemeinme nud deren Gemahl , dem
Prinzen Leopold von Sizilien , empfangen . Ein Theist
des aus i2O Personen bestehenden Gefolges der Kron¬
prinzessin war mit zu Floren ; angckommeu ; der Ueber-
rest hatte den geraden Weg noch Livorno cingeschlagen ,
wo man in kurzem die portugiesische Eskadre erwartete .
Am 16 . reisten sämtliche hohe Herrschaften von Flo¬
renz nach Pisa ab , wo für den Abend eine große Illu¬
mination veranstaltet war . — Einem kürzlich erschie¬
nenen pabsii . Edikt zufolge müsse » Fremde , die in den
römischen Staaten ftei hernmreisen wollen , mit einem
regelmäsigen Passe von Seite ihrer Regierung versehen
seyn ; dieser Paß muß von einem päbstiicheu Nuntius ,
Konsul , oder Agenten , wenn sich einer in dem Orte
ihrer Abreise befinden sollte , vidimirt werden . Neber-
dies muß jeder noch ein Gesundheitscertisikat aufweise »
können .

O e s t r e i ch .
Wien , den iy . Inn . ( F nsetzungff Gestern gieng

bereits eine kleine Abtheilung deS Gefolges Ihrer kais.
Majestäten nach Lemberg ab , und vorgestern traf auch
der Lberstkammerhcrr Graf Wrbna von seinen Gutem
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hier e !n , «m heute wieder dem Kaiser voranzugehen.
Die Abreise beider Majestäten bleibt auf morgen fest-
gesezt . — Ihre kais. Hoh . die Erzherzogin Henriette ,
Gemahlin des Erzherzogs Karl , die nun ihrer Entbindung
sehr naheist , wurde dieser Tage durch die Ankunft ihrer
durch ! . Mutter erfreut . — Gestern sind der Fürst von
Chawanöky , kais. russ. Generallieutenant , und Hr . von
Kouschnikoff , kaiscrl . russ . geh . Rath und Senator , aus
Rußland hier angekommen . — Die Konventionsmünze
stand heute zu 33 z .

Portugal .
Lissabo n > -den 4 . Jun . Die hiesige offizielle Zei¬

tung macht folgende Proklamation der kouigl . Regent¬
schaft bekannt : , ,Da wir zuverlässige Keuutuiß von
einer Verschwörung einiger Verrärhcr haben , die , zur
Schande der angeboruen Biederkeit der Portugiesen , das
unsinnige und verabscheuungswürdige Vorhaben , eine
revolnttonnare Regierung zu errichten , gefaßt hatten ,
die für sich und ihre Anhänger unter dem Publikum fal¬
sche Vorwände zu verbreiten suchten , um den wahren
Zwck eines Plans zu verhüllen , der , wenn er gelungen
wäre , das Königreich allen Greueln der Anarchie Preis !
gegeben , und in Portugal die Blur - und Verwustungs -
scene» , welche in unsren Tage » das unglüküche Frank¬
reich an den Rand des Abgrunds gebrachr haben , er¬
neuert haben würden , die so blindwaren , daßsie glauben
konnten , daß ein Volk und eine Armee , die stets die

"
treusten

Wächter und Vertheidigcr der Religion , des Sou -
verains und des Vaterlands waren , ihr Ohr den
Einflüsterungen verworfener Rebellen leihen könnten ,
und da wir in de» gesezlichen Formen mit aller
möglichen Schnelligkeit verfahren wollen , um sämtli¬
che Theilhaber dieses schreklichen Verbrechens kennen
zu lernen , damit die Schuldigen nach der Srenge der
Gesetze bestraft , und die Unschuldigen als solche erkannt
werden , so bestehlt der König , unser Herr , daß , so¬
bald die dermalen statt habende vorbereitende Untersu¬
chung beendigt seyn wird , der Prozeß förmlich vorge-
nomme » und das Urtheil gesprochen werde re .

P r e u s s e n .
Koblenz , den 18 . Inn . Die Noth in vielen Ge¬

genden der kdnigl . Rheinprovinzen ist unbeschreiblich
groß . In der Eifel sind Leute pldzlich gestorben , und .

da sie ge
'
ofnet wurden , fand man , daß fle sich mit Klee

genährt hatten . Ganze Ortschaften leben von Wurzeln
und Kräutern , die sic in den Wäldern sammeln und ak -
kochcn . Die Wohlthatigkeitsverciiie sind nach Kräften
thacig , und wirken auch viel Gutes ; aber dei dem gro¬
ßen weitverbreiteten Elende ist diese Hülfe ein Tropfen
in den Brand eines Hauses gegossen.

Spa » i e n.
Madrid , denn . Jun . (Finanzwesen» . ) DaSDe¬

kret in Betreff unseres neuen Finanzsystcms ( sh . No . 154)
ist am Zv . Mai von Sr . Mas . unterzeichnet , und so eben
bekannt gemacht worden . Unter seinen Beilage » befin¬
den sich vier pabstl . Bulle » vom iz . , 16 . , 17 . und iF .
des leztverslosseneu Monats April . Man kann dieses
Dekret , dem eine Menge Schwierigkeiten im Wege stan¬
den , deren Beseitigung wohl nur einem so nmthigcn ,
festen und besonnenen Mann , als der dermalige Finanz -
minister Garay ist , gelingen konnte , ist als eine wahre
Revolution anzusehcn . In dem Berichte des Ministers ,
durch welchen der König bestimmt worden ist , den neuen
Plan anzunchmeu , wird dem Vernehme » nach alS
wesentliche und nochwendige Grundlage der Herstellung
des Vertrauens und des N .itwnalkredtts aufs dringend¬
ste anempfokleii , alles , was auf die politischen Zer¬
würfnisse der verflossenen Jahre Beziehung hac , i » wie-
ger Vergessenheit zu begraben , und wirklich erwarret
man auch nächstens die Verkündung einer allgemeinen
Amnestie . Einige Mönche , weiche es gewagt harren ,
gegen die Masrcgeln der Regierung laut zu werden ,
sind auf der Stelle erilirt worden . — Unsere Hofzei¬
tung , das einzige politische öffentliche Blatt in Spa¬
nien , mit Ausnahme des historischen Merkurs , der
zweimal des Monats erscheint , schließt eine kurze An¬
zeige der Lissabonuer Verschwbrungsgeschichte mit den
Worten : Der große Haufen erschöpft sich in Muthma -
slingen über ein Ereigniß , das der Gegenstand aller
Unterredungen ist . Die Klugheit befiehlt , den Ge¬
rüchten zu mißtrauen , welche unter dem Volke verbrei¬
tet sind ; die Aufklärung über dieses Geheimnis ) muß
von der Zeit erwartet werden . — Zn Barcelona ist nun ,
unter dem Vorsitze des Gen . Lieut . Grafen de Sr . Clara ,
ein Kriegsgericht nicdcrgcsezt , um dem Gen . Lascy und
scinen Mitschuldigen den Prozeß zu mache» .

AuSzng aus

Baden .

den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

26 . I uni j Barometer Thermometer Hygrometer s W' i n d sWitternnq überhaupt .

Morgens s ?
Mittags Zz
Nachts ii

27 Zoll Linien
27Zoll y/sLinien
27Zoll 9 ?^ Linien

^ 5 ?- Grad über 0
22 ^ Grad über 0
i8,U Grad über 0

62 Grad
35 Grad
46 Grad

Südwest
Nordost
Nordost

lziemlich heiter , N . belwolken
ziemlich heiter

> ziemlich h -itw
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Karlsruhe , den Ly. Zun . Durch eine höchste

Verordnung vom 2Z. d . wird jeder Verkaufvvn Früchten
aller Art auf dem Halm , und zwar nicht » nr bei Kon¬
fiskation des Kaufobjckts , sondern auch bei einer dem
Werth desselben gleichkommendeu Geldstrafe , welche bei
jeder Wiederholung des Vergehens nicht nur ver¬
doppelt , sonben auch nach Befund mit einer mehrtägi¬
gen Gefängniß - oder iwch harten , Strafe geschärft wer¬
den soll , verboten , und die bisher abgeschlossenen Ver¬
käufe werden für nichtig erklärt .

Lodes - Anzeige .
Im tiefste» Schmerz mache ich meinen Freunden und Gön¬

nern den großen Verlust meiner sei. verstorbenen Gattin , Ma¬
ria , einer geb . Scholl , bekannt , welche heule früh um Z Uhr,
in ihrem 55 . Lebensjahre , an einer Lebcrverhärtung , das Zeit¬
liche mit d - m Ewigen verwechselt bat . Wer ihr lhäliges Le¬
ben gekannt har , besonders seit 25 Jahren , wo sie , nebst mei¬
ner M - stei, Tochter , mir in meiner Schule mir allen Kräften
deigestanden , werden ihr , mir Müttern und ihren Kindern ,
welche meine Schule besucht haben , und noch besuchen , gleich
mit Mir und meiner ganzen Familie eine Dankkhräne weihen ,
und UN« Mit ihrem ferner « Zutrauen beehren ; um solches bit¬
tet , nebst Verbinu g alles Beileids ,

Karlsruhe , den 25 . Jun . 1317-
der berrüblc Wittwer nebst seiner ganzen

Familie ,
F . Wernlein , Sprachlehrer .

Theater - Anzeigen .
Samstag , den 28. Jun . : Die Schuld , Trauer » !- ! .in 4

Akten , in freien Versen , von A . Müllner . — Mde . Klin¬
ge mann die Elvira zur lezten Gastrolle .

Sonntag , den 29 . I in . : Rosamunde , Trauerspiel in z
Akte» , von Körner .

Karlsruhe . sBekanntmachuna . st Samstag , den
28 . d . , Nachmittags g Uhr , wird auf diesseitigem Bureau rin
schwarzwvllener mit orange und schwarzer Seide gestikl er Tisch-
ttppich herausgespielt ; wobei die Los Inhaber anwvynen können.

Karlsruhe , den 27 . JuZ . 1817 .
GroßherzoglichcS Polizeiamt .

Karlsruhe . jBekanntmachung — die Verstei¬
gerung de » Salzdebits betr . st Nach einem Beschluß
hes hohen FinanzmittiAerii vom 10 . Jul . d . I . , Nr . 9735,
soll der ausschließliche Salzdebir in dm Großberzoqihum wie¬
derum an den Meistdielenden im Wege der dffenilichen Slci -
gerung vnpachtel werden , und ist zur Vornahme derlelben
Montag , der 14 . Jul . , Vormittags y Uhr , bestimmt.

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten auf der
Ministeiialkanzlei - äzlich eingesehrn werden ; auch ist derselbe
heauttcagr , auf Verlangen nicht nur Abschrift davon zu er¬
lheilen , sondern auch Bemerkungen der Liebhaber über die Kon -
trakrr -bedingungen anzuaehmen , um hierauf noch vor oer Ver¬
steigerung diejenige Rüksichl nehmen zu können , we . che das öf -
fsnlliche Interesse erlaub ! und erforderi .

Die Sieigerungslustigen werken cingeiaden , sich an gedach¬
tem Lag und Slunde aus Großherzsgl . Flnauzmiliisteriattauz -
kei einzuflnden .

Karlsruhe , den io . Jun . 1817.
Der Kgnzleiogrwalier des Großhcrzogl . .Ziliarlzministecii .

Heidenreirh .

Raskatt . fNekanntmachung .1 Die «nf den zo . »2
anberaumte wiederholte Versteigerung der Trautmännisch «»
Mühle dahier ist auf . «hoben worden .

Raflakt , den 2g . Jun . >817 .
Groß herzogliche» Amtsrevisorat .

Oberkirch . sS chuld e n - Li q » i d al i on .j Gegenden
Wittwer Joseph Krößig aus dem Weingarlen ist der Ganr -
prezeß erkannt , uns zur Echaldenliquidatlon Tagfahrt auf
Montag , den Z9 . Jun . d . I . , angeordnet , woselbst me Gläu »
bizer in dem Wirthshause zur Sonne vor oer Liquidations¬
kommission zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter Dar¬
legung der Beweisurkunden , bei Siraje de » Ausschlusses vor»
der Masse , gehörig zu iiquidiren haben .

Oberkirch , den 8 . Jan . >817.
Großherzogliches Bezirksamt .

W e tz ei .
Oppenau . fOeffenkliche Danksagung , st Tief

gerührt über den uvcimüdcten Eifer und väterliche Sorgfalt -,die unser eoelmü .' hiaer Herr Amlmann Wetze ! von Oberkirch
in einem Augenblicke , wo 900 unserer a - cnen Mitbürger iu
der äussersten Sioty und der granzenlosesien Armueh schmachte¬
ten , mit einer bewunderungswürdigen U >,Verdrossenheit und rast¬
loser Lhäiigkeik an Tag legte , und uns mil seinem wohUbäit -
gen Raihe , ohne weichen vlelleichl viele aus nn ' ceer Mille dcS
jämmerlichsten Hungertods gestorben , oder GewurihLligkei - ci»
aller Art , als Resultat der äussersten Verzweiflung , ausaeübt
hacken , unrerstücle , finden sich die Unterschriebenen vcrpsilch.-
tel , dem edlen Biamlen und Menschenfreunde , dessen weisen
Raihschlussen und Vorkehrungen wir alles , di« Eihaliung der
Ruhe uns unseres Eigentyums verdanken , öffentlich zu danken»

Unsere Arme » , die nun bei einer frohern Au - sicht in die Zu¬
kunft wieder freier aihmen , fl . hen , eingedenk der so kam«
mervollen Monate , ewig zuin Li -lone des Älls -ters um dessen
Erhalt in ;, ; wir aber werden nie aulhör - n , die vollkommenste
ungeheuchelste Hochachtung und den innigsten Dank d . m Manne
zu -ollen , der ihn im höchsten Grade verdien ! , und dessen ge»
w »ß würdig ist.

Oppenau , den 23 . Iu » . 1817.
Sladtraty und Armenkommissisn .

Grostherzvgl . Psalramt . Dürr , Oberlürgermeister .
-Lenz . Armbrus : er , Stadtrath .

Braun , Siadiralh .
Butsch , Scadlraih .
Augustin Peter .
Joseph Dreher .
Nüster , St .-bs - Chirurg .

Karlsruhe . sD i c » st - An tra g . st Eine gesezte Per¬
son , welche gut Mit Kindern umgehen kann , und mir guten
Zeugnissen versehen ist, wird in Dienste gesucht ; de > Eintritt kann
sogleich geschehen . Das Zeirungs -Komptoir sagt wo .

Baden , s E m p f e h l u n g . st Die Gebrüder C . und B .
v . Lotzbeck , Handelsleute von Lahr , empfehlen sich bei ih¬
rem Badbesuche dahier ollen hohen und verehrten Gönnern in
den eigens fabrizickcn T - baken , besonders den de , sich füh¬
renden ächte » iCiqg aro ' s bestens , und versprechen reelle und
prompte Bedienung ; log' ren auf dem Graben .

Baden , s Empfehlung , st Unterzeichnete haben die
Ehre , sich mir allen Sorten Französischen und Italienischen
Liqueurs , wohlriechende » Wassern , Sirops , feinen Tafel - und
40 letle -Essigen , auch Arac , Rhum und Fran -ösischen Brandt¬
weinen , n . bst allen Sorten fremden und Landw . inen , ins
Große und ins Kleine zu empfehlen .

Die Güte und billigsten Preise derselben einmal bekannt ,
lassen sie de .-> schleunigsten Absaz hoffen.

Baven , den 39. Mai 1817.
Rößler und Komp,

im Lamm.
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